hin rar Sieum/ Metall 50 Pfennige, 
lehnt 70 Pfennlge, auf der Poſt eierteljäbrli) 2 Mark, 
ne Randbriefträgerge® 2 Mark 50 Pfennige. 
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Sonnabend, den 1 


fen im deutlichſten, in welchem Grade die Zuser - bereltet, das mit Rückſicht auf feine Pflichtvergeſſen · 
ſicht der äußetiſten Linken bereits gewachſen iſt. Vor heit milde genug genannt 7 et ae 
den im 9. Januar bevorſtehenden Munizipalraths⸗ Bern, 28. Dezember. le ich An is 
mahtn lennte es leicht geſchrben, daß dirſe Partei nabm, bat der Bundesrath, da die 8 genöſſiſ — 
bereis tren Einzug in den hauptſtädtiſchen Ge⸗ Räthe bebufs Wiederaufnahme der ee 5 
me weratt Hält; an Gelegenbeit zu Konflikten zwi, Obligationen⸗ und Handelsrechts und des — 
ſchen den Patteigängern der Kommune und der Cen- | notengejeges ohnehin am 14 Februar ſchon wie 


Januar 1881. Nr. 1. 


———— — mn — 


* 


3: 4 5 
nun mn m me ons —— — 


* 


Ihre! 95 ef jedoch ein finanzielles Ereigniß von großer 
a 5 nit ihm Tragwele in Ausſicht, nämlich die Veröffenllichurg 
. u tines Ukas, welcher die Tiigung der Schud des 

Eee jun bie: Seht Staarefgapes an die Reichsbank anordnet Di · ſe 


ten d e Pie a, Schuld beläuft Mid; . tu 370 Melo. 


nen Nudel, gegen weiche ei e Emiſſton von 
1 Jung 2 . Lene {m 9 85 von 400 Miltonen valedlit 
ig „bleiben, mag ch ehr Da man dle Tilgung der Schuld auf eine Rilhe. 
re Mi u ra ann von Jahren zu verteilen beabſichtigt, ſo werden 
n 2 75 A die damit verknüpften finanziellen Operationen die 
D 5 im mort, Oinanzgebahrung des Reſches nicht alteriren. Vor⸗ 
7 4 e „Faber hin 1% aueſichtlich werde N Ben . 1955 Empfang der in der Bundeeſtadt anweſenden diplo⸗ 
as * } übrlichen Plan mittbellz aa e te ſeltens des 
auf!“ Nun wobl, eff. Hm den n — wird das Defizit des Bud⸗ abchen von 5 Monaten, matiſchen Vertreter der fremden Mächte fe d 


1 f um. S „ Bundes pröſtdtums dleſes Mal nicht stattfinden wird. 
1 rn eisen 1881 auf 88 — 40 Mihtonen Nee e Vor „wenigen Tagen hatte bie Leider läßt der vom Bundes präſidenten Anderwert 
N N u ögt. Der Finanzmintſter hofft Dies Defizit, dae Toronfolgers ihre Ueberſſedlung von an ſeine Schweſter hinterlaſſene Brief keinen Zwei⸗ 
iR aus dem 0 eee 11970 feat, den Heinen Landhaus Marienwahl bei Ludwigs fel mehr, aß die denden, fchamleſep Angriffe, 
den für ben ale Be. 5 (de er in gewiſſen Blättern zu erkiden batte, 
rungsſelrig gemäßtten Succurg entjtanden iß, durch palals volgen. Glelchzelug mußte die Enlwöh⸗ 1 5 un Tod getrieben. Diese Brief 
N der G an al de projekten E böbungen von Steuren GRABEN fäfteßt mit den Werten? „Ste wolen mein Opfer, 4 
1 lange hr die h f ung de dus 55 a 25 age Er eee ann ebe Dir eee fie ſolen es haben!“ Der Heutige „Bund jagt 
e reſp. Couponsſteu⸗ ig Abſta⸗ * 
um Licht!“ noch in un wu tragn, 5 NW 
* . nommen. \ 
u den I Der Ernſt, wit welchem man ſich an das wit“ 
RR Oe Cäft der Santtung des Finanzweſens 
begue, 


ofortigen Einberufung zur Wabl eines Nachfolgers 
Stuttgart, 29. Dazember. Wle ſchon lange 2 8 n ee abzusehen. Diefe 


8 ; 0 N 
voransbejtmint, haben, beute König. und Königin | Steue wird ſomit bis dabin unbeſetzt bleiben, aus 


tamm- 


ver neugewählte Bundes präſident buchſtäbllch in ben 
Roth herabgeriſſen. Die betreffende Preſſe hat bel 


ö | a, daß es uns dor⸗ 
Wen und 5 chifache Eiſhdung un- 


3 


‚wird Her algemein als ein Zeichen aug Tag gelegt, die N lichen Scpweljerb 
a Schammäthe ing Geſicht lrett 


ede 
aß die Rigie rung von durchaus fertigen | Wa 
unten ans gedt doch an zine von Er 


den 


„ ſchlicten jungen Beau 4, 
ano 


al gem 
0 


ste Fr A öru 8 er t. 


2 4 


ven Dient de Oiten n e auch in ale Jb. ee Ant Depuiata na nd ‚eral-Apjutanten, verwundet iſt, wird wan] eren € iR" bs — aue ven Welt 

N Lu Mac vel gesetzt haben, Berlin geſaudt, um den koihe lichen Maj eſthen 2 te verg nen, daß er durch die verwickelte Vor⸗ J. gangen, von wo feiner jurücklehtt. Ob vun bie 

1 17 J „e darch uubnechenbate tönigtichen Bringen und Pal deſſnnen und bin W.. acbeſtedung der winterliäen Reife mit der gleich 
u 2 — ger törungen. din und uſtein ꝛc. zum Neufabretage die Glückvünſche der | falle trank Königin veranlaßt war, ſich den trau⸗ 

te hesvorg 5 SE nauigen Erin- Hallorenſzzu überaitteln und die üb ichen Geſcheule, rigen Einduicken Hier ſchnell zu entziehen. 

* 9 daß une im neuen beſtetend in den Erzeugniſſen des Grund und Bo- i 

ngenſchein beſchteben ſein dens, einer Salztorte mit Soolelern, Wurf ac. dar- Ausland. 

8 Fubriatzen. i Wien, 29. Dezember. Wir haben bereits 


6 dieſe und ähnliche Be- — Während in Frankreich die mannigfachen nemelbet, da per öſterneichiſche Boiſchaftsrath in 

dite udiger Natur beim iebes? Standalaffat, en, welche die offeniliche Meinung in Konſlantinopt Graf Montgelas, wegen indtefreter 

. Al geſteb 7 und daß den laßten Wochen deſchäftigten, von der Preſſe Handlungen as dem öſterreichiſchen Staalodieuſt 

Kun 71 u aun dleſelbe Euttauſchung nahezu bis zum Ueberdruſſe ezörtert worden ſind, entlafjen worn iſt. Die „Wiener Preſſt“ tbetlt 
ſeh, dennoch liebt es der accenlunt ſich neuervinges die ultraradlkale Bewe- noch folgende Einzelbelten mit: 

e Hoffnungen und mär⸗ gung immer mehr. Der „Fall Protot“ bietet ge⸗ Grofitonigelas, eine in biegen und noch 

in, prächtige Luftſchlöſſer genwärtig den äußeren Anlaß zu einer mit unge mehnn Londoner ar ſſtokratiſchen Kreiſen viel und 

auen und im ſtolzen Wa- meiner Heftigkeit gefütztten Pol mik zwiſchen den gerrgeſehene Perſönlichkeit, iſt auf dem Wege der 

e „Epren“ und „Reich Kommunardenblältern der vepubitkaniſchen Preſſe.] Liszlinatiſchen und nicht der ſtrafgerichtlichen Un- 

Be nach dem Glück zu unter- Herr Protot war unter der Kommune Delegirter] terſhung ſeines Amts enthoben worden. Wit 

+ * wohl, la man aof klemmendem im Juſtizminiſterſum und wandte Ah nach erlaſſe⸗] wir erfahren, dat es ſich nämlich dicht um Pflicht⸗ 

ang Pt ad ud! ee nach, nur Vinzefie an din Konſell der Partſer Arvoks⸗ veclengen oder Mißbrauch der amtlichen Stellung 

N dem Adgruß zu n ee, fen, um daſelöſt zugelaſſen zu werden. Die ſonben in oinnſüchtiger Adſicht gehandelt, ſondern viel⸗ 

” Sable und ir Sturſ ars erfolgte Ablehnung dirſes Antrages bat nun im meb um ein Gebahren mit Amte geheimniſſen und 

3 a der yinfenden Hohltzel und Leger der Unverſö hnlichen einen wahren Sturm der] Dodienten, welche darauf berechnet war, in Lon⸗ 

E Dr ee aue le“ . vielmthr ſeine Eatrüſtung berworgerufen. Bezeſchnend iſt das Ver- don nd Konſtantiaopel eine Politik zu unterſtützen, 

BL 6404. der Eile und packender Wucht be- alten der „Repudlſque Nancaiſt“, zit in dieſer] welt nur dem Geſchmocke des Grafen Monigrlas 


N 
our et 


ga 1 ein“ um ſo auffallendere Rofltion einnimmt, undicht den Auſchauungen des Wiener Aus wär⸗ 
N 1 5 beſſer eh, wir bleiben auf as 5 N j N ! 8 


u 


ger ſchlafen werden? Doppelt ntederträchtig after 
erſcheint der Preßfeldzug gegen Anderwert, wenn 
man bedenkt, daß das Opfer deſſelben ein kranker 
Mann war. Wie wir forben vernehmen, hat Die 
Siktion des Verſtorbenen bock grabige Melauch oli 


0 


Gehlrnerweiczung, tine enorme Herzerweiterbag und 
zahlreiche Verkuöcherung vor) ergeben. Der Tod 
Aaderwerte bezeichnet ein ſchwarzeg Wlatt in der 
(Heſchichte ver ſchwetzeriſchen Jourgaliſik, und noch 
jrätere Generationen werden vor Schmerz und 
Scham erröthen, wenn fie dieſes Blatt lesen, t 
dem heutigen Begräbniſſe, das in aller Stille en⸗ 
geordnet war, hielt nur Bundesrath Weltt eine 
tiefgefühlte Rebe, welche den Verſtorbenen als liebe⸗ 
vollen Sohn und Bruder, als treuen Freund, daun 
feine reichen Anlagen und Verdienſte um das Da⸗ 
terland pries und ibm ſchließlich den Frieden, wel ⸗ 
Ken er nicht in dieſem Leben finden konnte, im 
Jenſtits wünſchte. 

Paris, 30. Dezember. Die Miſſton bes 
Grafen Cpoiſcul nach Rom wird offiziös demen⸗ 
tirt. Derſelbe ſoll am Freitag bier cintceffen.— 
Von riner Berfegung des Grafen Beuſt nach Lon⸗ 


ren f als ergde Gambelta und jeine opporiumdfiiche Po tige amtes eutſprach. Montgelas, der ſchon vor 1 { 140 g 
e x rg 1 ohne nüchterne litik von den Kommungrden am bitlerſten gebaßt Jah als junger Beamter im Minifterium der 3 8 2 un ſchen Blättern gemeldet wud, 
ud der go lan 8 der Hoffnung werden und nach in den letzten Tagen die heftig Hehallerlet pikanter und felbit skandalös ange = 


1 Denken wir ſien N riſſe über ſich ergehen laſſ Di er Affaſten tte vor mehreren Jabren 
8 a 9 ſten Angr; 5 ſen mußten e hauer Affe len war, hatte vor mehreren 

1 aan a 2 md, das dertiche „Rev. * fpricht ſich wit aller Eniſchledenbeſt alsſolſchaftsſelretär in London ſebe vertraule Be 

5 var, der Kaltblütigkett 820 bid en wohnt zu Gunſten Protot's cus und bezeichnet das Ver zt gen mit englischen Regierungs- und Torp⸗ 

auf bedarf, mi an Banunft vo- hellen dee Konſell als Thorbeit und Urgerechtig⸗Ikren anzelnüpft und machte dort wiederholt Ver⸗ 


bedarf, um feine geachtete Solle im Reich der . 0 ü 
Bemapren zu Hann! Mel ya ie an aan, lee Das Dryan Man, lac tin Bünduig wichen England und Difer- 


\ tont fig auch verſtußeen die Sonne Ne. ; . R ? 47862 8 5 = echtiot 
echte und des guten 1 une maßen außerhalb der Geſellſchaft, außerlalb des ve - öſerrelchiſchen Bündniſſte nachzuwweiſen. zum Eindringen in ben fremden Raum berechtigt 


i wird gemeinen Rechtes ſtelt; 8 zchtige Polt jungen Mannes zu jrin, handeln, jo iſt, nach einem Erkennenig des 

auds 5 8 9 ; wenn man fie nit einer Dir eigenmächtige Politik der jungen Dlannes zu „1 D ſt, u. 5 
e ee „untergehen ſyſematiſchen Ausſolleßung trifft, welges Rech] w vom Borſchufter Graf Beuft nicht nur zu- Reichsgerichts, III. Strafſ nate, vont 9. Okoter 
5 5 ue Pflicht thun, es gotkwendig, hat man darn, ſich über ihre beftigen Reden, uber rüchwieſen, as wurden ſogar Ver ſuche gemacht, v. J, der ſtraſbare Tyater nicht wegen gemein ⸗ 


aber nur iu 2 ; omitlirtt ſchaſilich mit Anderen begangenen, ſondern nur 
dee „Selbſt iſt der Mann“ u ‚Ähren Appell an da Haß und an die Rache zulaufldrund des vorhandenen kempromitiienden N gangenen, n 
Tr RE 4 ro * S Ang 0 1 
daß eine gute Ernte eine gute Aus ſaat bellagen?“ Die Taktik rer „Roubl. Fra cafe Bie waterials Montgelas aus dem Staatsdienjie | wegen einfachen Hauofriertnebruchs zu beſtrafen. 


Provinzielles 
Stettin, 1. Januar. Begeht Jemand ge⸗ 
meinſchaftlich mit mehreren anderen Perſonen eiuen 
Hausfriedensbruch, wobel der Eine doiofe bandelt, 


und in denn 


ſtrenden Elemente, welcht in der letzen Zeit deen daß daß er „Krafweiſe“ nach Konſtantinopel ale bierſelbſt iſt der Rohe Atler⸗Orden 4 Klaſſe und 
Kammerpräfltenten immer „br eatfremtet wur | Wicastsraly verſitzt wurde Dort ſitzte Moni | dem Ta Krauſe in Kammtm der Cia- 
en, wiederzugewünen ; eir Beſteten, dae jedoch geß Seine Verbindungen mit der Umgebung Bra rakter als Amte gerichterath verliehen. 

zan dim tirfen Wider wilhn der Ulttaraditelen g ceſſields und des enguſchen Hofes fort und ver- . Der Dr. Otto Berlgnus Klamroth 
25 gen ben Exdifta or ſchitern muß Die Kommu⸗ ſa dirſelten mit Mittheilungen, welche über den in Cörln a. Perf, Reglerungebezlek Cöslin, hat 
St. Petuis⸗ nardenpreſſ: wüft enn auch berties den „Bonk. g der öerrtichiſchen Polſtik aufklären ſollten. dos Fäbigkelts-Zeugnic zur Verwaltung einer Phy- 
8 „ geots“, denen Genbetza au erſter Stebe zugt: V dieser Gelegenheit koplrte er nicht gur Pr, Metefkie erhalten und der Seminar - Hhlfeleyrer 
juptſtadt, zäblt wird, du Gehdebandſchub bin. Der „Mot tie der öſterreſchiſchen Bolſchoft in Konſtantin« Wieſe in Cöslin unter Beförderung zum order t⸗ 
ſon- (lichen Lehrer an das Schullehrer⸗Seminar in Wun⸗ 


chen Leſern ein herzliches 
grell“ entgegen. 


— Der Gerſchts⸗Aſſeſſor Dr Jordan in 
toto folgende Nutzanwendung zieht „Wenn | rischen Botſchaſters Nowllow, pelcher Montgeles] Konitz iſt vom 15. Januar 1881 ab, unter Zu⸗ 


gericht 
gerichts, rut Anwelſung feines Woßnſiges in Ra⸗ 


tralgawwalt wid es dann ſicherlicz nicht mangeln. der zuſammentreten werden, beſchloſſen, von ihrer 


Zwar 177 welchem Grunde auch der am Neujahrstag übliche 


gerufen zu haben, dit gleich gefährlich bervortrat, mit Bezug bierauf: „In Bild and Schrift wurde 


vieſem Anlaß eine Verwilderung und Brutalität an a 
er 


jenigen, die ihn in den Tod gelrieben, wohl tu! 


(laut dem Sektionsprotokoll fand mar beginnende 


n „die Berurtbeilten der Kommune gewiſſer⸗ reich erbeizuführen und die Lrbensunfähigleit des] während feine Mitthäter in dem guten Glauben, 


bedingt. Mir deſen Worln rufen delt darauf ab, die mit der Kommune ſymparbi⸗ zu illaſſen — aber mächtige Einſlüſſe beachten ee — Dem Oder -Lazaretd Inſpektor Janker 2 


in Rathenow, zam Notar im Bere? des Kammer ⸗ 


— 
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ohne Geld“, Lebensbild mit Geſang, und die alle 
bekannte Pohl ſche Poſſe „Der Jontzlrur“ mit dem 
luſtigen Cirkus Stolper - Krone. Man kann der 
Direktion Strebſamkett und Eifer nicht abſprechen, 
fie giebt ſich die redlichſte Mühe, Gutes zu leisten, 
und wird darin von ſämmtlichen Mitgliedern auch 
thatkräftig unterſtüßt. Wenger Unterſtützung findet 
fie jedoch bei dem Publikur“; wenn auch an Sonn ⸗ 
und Fiſttagen das Thegyr meiſt ausverkauft iſt, fo 
findet man in der Wyche doch oft eine erſchreckende 
Leere und iſt es zu bewundern, daß die Direktion 
otzdem den Muth noch nicht verloren hat, ſon⸗ 
dern auch fernerhin entſchloſſen iſt, das Viktorta⸗ 
Theater als Vollstheater zu erhalten. Möge die 
Direktion im neuen Jahre mehr Unterſtützung fin- 
den. — Im Laufe der nächſten Woche wird das 
mit ſo großem Beifall aufgenommene Lebens bild 
„Gottes Siegen bei Cohn“, deſſen Handlung gerate 
in der Jeßtzeit Beachtung verdient, noch für einige 
Tage auf das Repertoir geſetzt werden 
Kolberg, 30. Dezember. Bei dem vorgeſtri⸗ 
gen Brande des Ratbbauſts hat ſich noch nach- 
träglich, nachdem das Feuer gelöicht und die Ge⸗ 
fahr vorüber war, ein Unglück zugetragen, indem 
ein hieſiger Schoinſteinfegermeiſter, bei der Erfiet- 
gung eines Schornſteins, deſſen Reinigung er prü⸗ 
fen wollte, herabſtürzte und ſich derartige Verletzun⸗ 
gen zuzog, daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt 
wird. Neuerdings ſell aber eine Beſſerung einge⸗ 
treten fein. 


2 
a 


beſtimmt. Die Koſten find auf etwa 2 Millio- 
nen Pfund angeschlagen und nach einer ungefähren 
Berechnung wü de ſich dabel in einem Zeltraum von 
bundert Jahren eine Erſparniß von etwa 13 bis 
14 Millionen Pfund ergeben. Der großartige Plan 
iſt prachtvoll ausgefuhrt — bis jetzt noch auf dem 


— Damenlouptes für Nichtraucher wünſcht 
der Verfaſſer eines dem Prlereburger „Herold“ zu⸗ 
gegangenen „Eingeſandt“, und wird diefes Verha⸗ 
gen in folgender Weiſe begründet. Der „Einfn⸗ 
der“ ſchreibt: Geſtern begleitete ich eine mir ſer⸗ 
wandte Dame, die mit dem Expreß⸗Abendzuge ſach 
Mos kau reiſte, auf die Nicolai - Bahn, weſelbl fie 
mit ihrem Billet I. Klaſſe einen Plotz im Dauen⸗ 
Koupte auſſuchte. Zu unferem nicht geringen und 
gewiß ſehr begrelfbaren Erſtaunen war das Disen- 
koupte, welches in Wirklichkeit auch nur von Da⸗ 
men eingenommen war, derart vollgeraucht, daß 
ſelbſt ein Raucher männlichen Giſchlechts von die⸗ 
ſem Qualm entſetzt zurüdprallen mußte. Reine 
Anfrage, ob denn im Damenkoupee das Rauchen 
geſtattet wäre, wurde vom Schaffner bejahen be⸗ 
antwortet und wandte ich mich an den Stlatons⸗ 
chef mit der böſtichen Bitte, mir für tine Dame 
in einem Damenfgupee, wo nicht gemucht rüde, 
einen Platz anweiſen zu laſſen, erhelt abet von 
dieſem folgenden Beſcheid: „Im Dammmfdupte kann 
geraucht werden; es giebt dagegen e 


Vermiſchtes. 

— Es iſt wohl ſebhr natürlich — ſo ſchreibt 
man aus London — daß in einer Stadt, in wel⸗ 
cher jeden Tag im Durchſchnitt zweihundert Perjo- 
nen ſterben, es ſehr oft an den nöthigen Räumen 
zur Beerdigung fehlt, daß darauf brzügliche neue 
Ciarichtungen nur auf kürzere Zeit helfen und dann 
unter den verſchtedentn Vorschlägen der anſcheinend 
beſte zur Ausführung kommt. Vor einiger Zeit 
veröffentlichte ein Herr Wilſon ein Rieſenprojekt, 
welches in ſeiner Ausführung tine wahre Umwäl⸗ 
zung in ber bisher gebräuchlichen Beſiattung der 
Tobien hervorbringen und die Nachtheile der bis⸗ 
herigen Beflattung auf längere Zeit entfernen würde; 
aber die Auoführung Bietet jo koloſſale Schwierſe 
keiten, daß ſelbſt der Unternehmungsgelſt den Eng 
länder ſich bie jetzt noch nicht daran wee. Wil 


men können; allein Damenkoupete, 
chen nicht geſtattet iſt, eriſttren nicht!" Nun eine 
Frage: Welchen Platz ſoll eine alen xeljende 
Dame wählen, wenn fie im vollgerinaten Domen⸗ 
foupee nicht aushalten Fonn? 
Statſeuscheſe lautet; 
raucher! 


A 


1 
. 8 a 
langen wäre, wenn die Eiſenbahn Verwaltung, on 
dem Momente, wo ſie Koupits füt Raucher und 


ſon verwirft das Prinzip, die Tod! unier der Nichtrauchtr für Herrn reſervirt, dal Gleiche auch 


Erde zu begraben, weil dabei, wenn ieber Leicht der 
durch Sanitätsrädfichlen sehotene Ran gewährt 
und die zur volligen Vertecſung nöthig. ute ge- 
ſtattet wird, große Stricken des Landes em Nugen koupee zu reſeroiren gebalten wärt, in 
und Vergnügen der Lebenden cutzogen ben I menkoupees ebenſo wenig Herren als 
dein Umfand, welcher geract in Englar, ab öbegh laß batten. N 
zugsweiſe in der Nähe von London, ße Beten — unter ver Uiberſchrift „Ein 
un bat. Das Proſelt L — % Brüder, neräffentfigt ie „ db Bla fe 
pyra milde, welcht, dem Bepkrfnit v Serin theft —— 
N gehe — voltemen e Berloduugen wieder 4 
1 rtichenden Raum für eiwa fünf Mi an den und zwar geſchieht dite in allen * | + 
gewähren ſoll! Die Grundfläche Dis Welt- wiſſen nicht, ob wir jagen ſollen: lader; 27 5 ht 
vunders ſoll nicht mehr als .adinın Ad bitra⸗ | tier iſt dergleichen mit einem lan er * 
ven, die Höhe aber die doppelte nes der zensbruch verknüpft. Oft 8 Ta er 1 
St. Paulskirche erreichen, was wörbe, ander nur nicht lange genun, als Bin 1 8 
twa eine Fläche von tanfend der ber bisherigen es ſtellten ſich erſt beim näberen 2. Be he: 
dirchhöfe ad er ſthen. Quade rſteine heben die denbeſten der Lehensanſch auungen, 5 AR 120 
Außenſeitin und vier Rieſenrreppen ſüter moi dem heraus, denen ts beſſet aß, vor 57 e Rechnung 
Hipfel, der noch einen Obelisk mit eim en Hoe 1 3 0 
ortum zu tragen hat. Den Eingang zu de 


— ..... ',. —— 
Die weiße Maske. | 


** 


x Fuer 
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* 5. * 
„ Bandeg ſchieht es 


ühfe auszudrücken; ſie halte nur Thram. unartt⸗ 
Aus rufungen und p11 Ums. 


kulirke 
Vieſer fühlte h un 


für den Wledergeſchenkten. 


Novelle 5 i 

behaglich det der leldenſchaftlichen Zärtliche fei- 

757 ſuer Matterz er ſuchte ſich loszuwinden ung lagte 
Nee Ins bitter 


23) e „Du drücht mich ja tobt, Mama ich (an nicht 

Man mußte fie gewaltſam zurückhal 
ſuchte fie von dem Platze zu entfernen. 
machte ſich los mit übermenſchlicher Gewalt und 
ſtürmte von Neuem vor. 

Da raſſelte die Feuerwehr heran und zugleich 
öffnete der Himmel ſeine Schleuſen; es goß in 
Strömen, der Gewitterregen bämpfie die Gluth. 
Es war ein Hoffnungsſchimmer für das verzwei⸗ 
felnde Mutterhetz Die unglückliche Frau ſank er- 
schöpft vor ihrem Haufe nieder; die Sinne ſchwan⸗ 
den ihr allmälig. Sie ſah noch mit halb ver- 
ſchleiertem Blick, daß man hohe Beuerleitern an⸗ 
legte. Sie ſah, wie ein Mann an der Leiter em- Genter kam; 
porklomm; er ſtieg immer höher, ts kam ihr vor, aufführen. Luſinka fürchtete 

als fe es Howard, fie hörte, wie eine Stimme| blieb allein und ſtellte die Koultſſen im The 
rief: „Der wagt fein Leben.“ Sit ſuchte ſich Do biete es auf einmal jo arg, oh ſo 
mühſam aufzurichten, um beſſer ben, ier Karf ee gare 
fiet ſchwer auf die feuchte, ſteinerne Safſel nieder; wude bang, 
das Bewußtſein ſchwand, ſie war Hume. e Dir hinüberlaufen. 
furchtbare Aufregung, das en: Ret⸗ 
en zu müſſ enn, 

ee u x { Fenſter und fing an, laut zu ſchreien. 
Als fie wieder zum Leben erwachte, befand ſie wie das Heuer immer näher kam und ber 
Sopha liegend; Rauch ins Zimmer drang. Ich rief alle 


imm dem 
| 5 r 8 den Ropf an ihre zu, ſie möchten mich doch herunter holen. 


Schulter und bat in weinerlichem Tonx: 
„Oeſfne die Augen, Mama, ich für 
wenn Du ſo ſtarr daliegſt. 
ich bin ja nicht verbrannt, 


ae ſchnaufen. 
ou 

Sie) ſehr! a i 

„Ach Kind, vaß ich Dich wieder habe!“ 
„Das if doch kein Unglück, worüber manvel⸗ 

nen muß“, meinte Franz, indem ex vorſichtiger zelſe 

einen Stuhl zwiſchen ſich und feine Mutter ite, 


ützt zu Sein. 
1 N mußte unwillkürlich lächeln 


N an, — war ich unten 
Herr Howard hat 


Papier — und die Berechnungen And SEHR dealt. 


wo nicht geraucht wird, wo auch Dam Platz neh⸗ 
das Rau- 


DE Falwort des ſtanz (das hieſige Landgericht) hatte 
Im Hrtrenkzupee für w 
Ich denke, daß ce kein unbilliges Ver⸗ 


für Damen zu thun, oder ſchon lieber das rauchende 
zarte Geſchlecht in das Herren Rauchloupee zu ver⸗ 
wiiſen und das Damenkoupee als wirkliches Damen⸗ 
a dere Da⸗ 

aptros Ein- 


deſchlag“ Iflaitzrfun) 


te ſand keine Worte, um dit übeyallenden Ge- ſeßen der leßten S 


Warum wein Du i je 


um vor einem neuen Ausbruch ihrer Zärthkült 


„Mein armer Franz, wie iſt es Dir ergang®" 
„Es AR mir ſehr ſchlecht ergangen, Mal] fühlte, nahm fie den Knaben an 
Weist Du, ich ſpielte eben mit Luſtuka, ald as ſag 


{ ut de das Roihka 8 
la fürchte 8 55 lief e ihm auf den Knteen für dle edle That zu danken.“ 


attſuf. Er hat ſein Leben für Dich gewagt; wie kann ich 
155 ihm das vergelten?“ 

Stube ſah aus wie lauter Beuerſmir 8 

ich wollte die Treppen binuntefund | bei ihren Miethe leuten eintrat, 
Die ich aber hinavam 
dar Alles voll Rauch, ich wäre beinahe dt. Vater und Tochter ſo gleichmüthig am Thertiſ 


er- Da litf ich wieder ins Zimmer zurück, Fette 0 
| 15 


ten und las, während et den würzigen Tr 


n 
Howard ſtieg auf einer hohen Leiter 2 mußte ſich zuſammennt enen, un nicht aus dem 


Die Leute haben ſich ſel ge. 
ich freut, als ſie mich ſaben; ein Mann nahm milauf 


anf, Sack; — Konzepte 
Sieh mh le e ran» unterbrach den Eauß ihres banferfüll- 
ſeine Schulter und zeigte mich herum, und wi 


lichkeiten zu beft 


obwalten konnte, 
Demjenigen ausge 
Grab geſenkt w 


junge Dame dem Allgemeinen Deuiſchen 
Frauenverein, der ein Stipendium für Medizin Fu 
dirende Frauen errichten will, einen Verlok ung 


zum Berkonf zur Verfügung geſlellt, mit dem Nr- ſe t werden muß! ee; 

Patien, aß fe damit Anderen ein Beiſpiel zu ge⸗ wei: 955 4 No = 5 4 ddt | de 10 
* hoffe, wie man mit Geſchenken zu verfahren menſttömit, zu wehren. hellen 5 Nam 42 
babe, an welche man nicht mehr erinnert ſein wolle. lebunge verſuche blieben di 0 nicht elne 22 
Möge man ditſem Beifpiel folgen. Die abe lists, und ließ ſich, wie a a 70 
kann ja eberſo gut auch jedem anderen Brehm . nem beben Erwachte her > 5 325 
gewendet werden. Kid wohl ſchmecken. Daß „ merk, 1 2 


' fall allenthalben das größte a 
iſt ſelbſtverſſändlich.“ 8 
— (Lelchenverbreynung) In € 


— Ein ſchon längere Zeit in Nürnberg e 
lende cause celèbre iſt jetzt endlich, nachdem and 
das oberſte Landesgericht in dliſer Sache geſprochen 


bat und ſomit alle Inſtanzen angerufen worden am vergangenen Freitag die tetundd regt 97 45 
find, zur endgiltigen Entſcheidung gekemmen. |verbeimmung (bie erſte fand aut be 8 46 
die „Fränk. Ztg.“ meldet, handelt es fi näntlich att, als man die ird chen U berrefte des u 4 
um die Klage einer Dame gegen ihren früheren aleurs Stier aus Gotha te). Am 24 +3 
Verlobten auf Erfüllung des Eheverſprichens, en. wurde det Kr lenkte r. Ludwig Sorauer a 50 
tuell Zablung einer Eniſcabigungeſ unt, von | Drtsigbing (Ofpreußen) 147, Jabre alt, under 51 
30,000 Mark. Der Exdräutigam, welcher ſich im rathet, mittelft Feuers Heftatt „ Emmen a geen 52 
Vergliichswege zu einer Zablung von 5000 Wart Werüchte zufolge it der ee 
verſtanden halte, hatte durch feinen Anwalt Abivei- merilan ſchen Duclls geweſen. 1 u 
ſung der Klage beantragt, da kein rechteg 1e | Tore ifraeiitifge wie rind 8 
Ebeververlöbniß Mattgefunden habe, und ſich Hierbei |teRumentarii bedacht uad d un. 


auf den Nurnderger Ralhserlaß vom Jahre 1 7 feines Leich ang anger butt. 
berufen: „Weil die Ehe sin öffentlicher Stand i, wohnte Numand bei; auch et 0 
ſoll die Verlübdnis in Beiſeyn zum wenigsten nicht alt. Der Frans port 
aus der Freundſchaft oder anderer erbarer: Gotha bat allein 500 M. g 
tbeylſcher dazu inſonderheit als Zeugen erforderten brennungskoßten und das Hono 
Mannesperſonen geſchthen, durch welche folge Ebe- en er Leiche wit mugtrechntt 


* 888 


86 

g ler ker nicht mit 87 

lübdrie im Faule der Nothdurft möge erwuſen wir⸗ Telegraphiſche 8 
den.“. Der Exbrautißzam batte nun welter erklart, ln, 31. Dezem der. 2 


daß dleſer Vorſchrift zuwider ſich bei der Verlobung Aachen Verviers in drr eines aa. N 
fein männlicher Zeuge, ondern nur weibliche Bur- 21. d. Mts. eingeſtellr. Fſſen hahn verkehr 42 
wandte der Braut befunden hatten. Die erſte In Mittag auf der Sirek Derbrötgal 43 
50 nun der Braut ber eröffnet word u 2 
den Cid zugeſchoben, daß fie mit dem Rücktritte des * Das 2 age 148 

N t einverſtanden geweſen ſel, und zur 2 * 40 


Bra I ig 5 4 
Bemeſſung der tuellen Eniſchärlgunge un me "Diss uu Muscle 50 
wurde dem Bräutigam der Eid dom gehend auf. a fi Nachts 2 
erlegt, daß er nur ein Viamö, don 70000 ch gewachſen, worurd ® ö 4 80 
Mark (und nicht, wie feine ehemalige Braut be- den Vorſtädten t . en * E e 

bauptete, von 1 Milo. Mast) vefige Gegen | 
dieſes Urtheil war vom Anwalte bes Erbriutigame 
Berufung eingelegt worden, der ach vom Ober 
landsgerichte Laitgegeben wurde, indem 


0 die Kl. 
‚abpeiviefen wurde ats Beba 


‚24 bein cechtegiltiges 


* Es ſcheint Hoffnung vorhanden ze ee 
as Ueberſchwemmungewaſſer en Dip! 
erreicht und größere Gefahren don ben Bo 
abgewendet bleiben. „ 
ebene al. due, de. 6 


SER, 2 he 4 ö . 

ver. Die Exbraut! e gen Die sche Don sun, ſſt geren 97 

Ertſcheidung des erlandeegt: en Kir eib 3 sa 
7 r un 8 — ER ER 2 3 8 

or r Lanbgerſcht * nr Er N Dr: 4 u ne: re — 90 
[derm, diefen Antrae; n fiimente der Ace ve Sie See, War ie Teng, zu Gi 8 


berlandee gericht N daß mit Finds worden »in ahn ne wehr die 
culdlen Matheerlaß den wehtögliuges Eheverlöbnthchlneſiſchen Aegterunz t. 
zu Stande gekommen sti. 9 London 31. Dezember. Par 
— (Im Sarge zu neuem Leben Pieter wrarfgb 


t dein 


Het 


8 S W 


erwacht.) chen Depeſche aus ; 
Aue Romoın wird dem Wiener „Ab. Bl.“ unter vetlautet daſelbſt gerüchtweiſt, 2 
deu 28. o. M. geſchrieben: „Geſtern Nachmittag] Stadt Pretong beſeht und de er 
wurde bir ein höherer Beamter zu Grabe getra- ſich nach dem dar; a 3 

Te eiche Leichengefotge um vas] London, 30, them 
e te und man daran ging, derum ein Rabineieran ag. 


ino wird wich verfolgen, „Jeder Anfert Hätte cp 
Wo fandeſt Du mich, mein ihm Zelt dazu gelaſſen hät 

Hatz! renwerthe Leute, welch, ba 2 
„Du lagſt neben der Hausthür und ſahſt ſo ich war nur ttwas reſcheſ 
bleich aus; ich weinte laut, als ich dor 4 ftand, a well . wr ze, A 
und Du bewegteſt Dich nicht. Mr. Howard ſagte, — und nun,“ ſügte er eee, 
ich ſolle mich vernünftig betragen, Du ſeleſt nur Grau mi HE Hr 355 * 
ohnmächtig. Er trug Olch herauf, 9 Ztmmer wir die gene Atrga dude 8 
und fegte Dich aufs pa, Ella 

ein Flaͤſchchen unter de Rafe. Sobald Du eine 
Bewegung mit dem Arn machte, ſagte Mr. Ho⸗ 


di „Ste erholt ſich, komm, Ella, wir wollen f 0 N 
e , ana al n.“ Ste redelen Er keſann ſich er Wilen e 


4 in und gingen | freundlich lächelnd 1 Antwort: 

d N * * je a . können ml echt viel Sr en NR: 
Die Proftſſorin machte den Verſuch, außzuſſehen Sie wi eine n * „ 

und ging einige Male ſchwankenden Schrittes imm ken wolen.“ 0 A a 

Zimmer auf und nieder. Als fie ſich etwag wohler gen 4 ut den deen u welt 140 

a pe in der Nähe davon überzeugen, 3b der Bra 2 

gen I — bar 
2 „und giädlig 
danfen, daß die Gefahr var: und gli 5 

i let wurde, „Die ig Ver Aare 

vor Erregung zitternd, lehren wit dem uftjein, 1 ne: 


ſſo lauge ich lebe. 


{ 


rwähnen. — Ste dt 
— 


5 Kann ich denn ter niche bann 
um Ihnen meinen Dat zu beweſen “ 


* 


te felrlich: 


„Wir wollen jetzt zu Mr. Howard geben, um ie Töitigket be 


Als Frau Erdmannedorf, e e getan und 2 Mubürg: ver 
5 nt, 8 beſchüpt zu * 

nicht wenig ge Das Wewitter war vorüber. * 
Uf welbte ig in Mater, de ber AN 
Wölkchen umjhmeit, die © 


zofigen Schimmer borgen. Der 5 
„ omm und von ſei⸗ 

hohe Warte ine liebliche 
Weithin sic bar lockt ſie den 
er das Ange melde an 
Linder das vor im 
„ert bis zu den 


Antlid ber 


Dankesrede zu halten, war ſie 


finden, als ob »iefer Tag nicht die geringfle A 
rezung gebracht Hätte. Der Netter idres Kindes 


hielt eine große Anerifanijche Zuütung in es 


gt 
r. den feine Tochter bereert Hatte. Die 


zu kommen. 


ten Herzens, indem er die Tha ah e 


twas Selbſt⸗ 
verſtändliches bezeichnete. i 


90 
erfreute uch an Der 


von der 


= le Hände uht feig In den 


kuntergeholt 5 Ich werde doch d 
0 richtet auf, fuhr mit der Howard herabkam, ſchüttelten fie ihm die Hand rie 00 A N a l 
| N gg en oh nr b ht als fen Brauo und ſaglen ſonſt auch Mlerlel, wa ich Schoeß legen und zaſehen, en unse en Natur, Me 8 Di a e 
ſei fie aus einem ſchweren Traume erwacht. Ad- uicht v konnte. Ste melnten auch, fei zu Grunde geht, wenn 8 rößter Senagefahr, ft Zimmer ein. Die 7 ’ 1 10 rt 
8 ae tauchte die Erinnerung des Erlebten mit allen die hoͤchſte Zen geweſen und das glaube ich Pr „ 5 ſt in größte 9 # „ def 95 rege 5 aaa 8 Bere 
er: Da verre „ dans 4 Arme Die m, achen, es war füred. verſetzte die Pr ar), 1 „ Iträftiger. Sie bat idee A | den 
Setzen vor e des lic heiß droben geworden und ls wir kaum un⸗ „Das war ih ſchon oft,“ entg e er hi 86 mit ſichtlichem Wo a len auf den 


das Signalblaſen der Feuerwehr, der Klo 


Her drang Ahr durch Mark und 3 er- ten waren, ſtürzten die brennenden Balken 
faßte den brüdte ihn ane Her; und Dache herab,” 7 
83 „ „O mein‘ Wott,“ ſeufzte die Multer, „das 


Hbcdechte ſein liehes Geſichichen mit beißen Fuſſen. 


bie ſie allmällg 
N 


vom 


„Kein Anderer hätte das geben, 
Ina n 
Ent 


ard (" En, 
Er beste dieſe Behauptung. 


eie ai te, daß die Abſendung des Briefes 
on a von Schwerdt um sinen Jag ver⸗ 
de des ee ‚onopfte, un be en gangen, der Kreis wurde immer kleiner, die Zahl 
. . N gi 2 — Im Leobrechtſchen Haufe hatten trau- 
ur ss ich eingerichteten Wohnzim- rige Veränderungen ſtattgefunden; das Herz blutete 
N a dem runden SAG und ihr, wenn fie des blinden Greiſes gedachte, der im 
F 4 Ueberfluſſe alt geworden und deſſen letzte Lebens- 
Er ane den Karten erranden, ob ihr jahre durch furchtbare Heimſuchungen verdüſtert 


Erfüllung gebe eit langer Zeit | wurden. 
ae Ne en Er a Die Generalin nelgte zu der Anſicht, welche alte 
8 2 5 } lederſehen werde. Ste raffte, Leute mit Vorliebe zu hegen ſcheinen, es jet nicht 
kan ng eee die Karten raſch zu- mehr ſchön auf der Welt, in ihrer Jugend jet Alles 
5 Tiſchteppiche. Den] beſſer geweſen. Auch im gegenwärtigen Augenblicke 
in Empfang und fickte] gab Me ſich üähnlichen Gedanken hin und blidte, wie 
einen Blick e die Aoreſſeſ um Beſtätigung zu erhalten, nach dem Bilde {pers 
tte, das S ben enthalte ſeligen Mannts. Die ganze Einrichtung der Frau 
en Inhalt üe fo zlemtih zu von Schwerdt ſtammte, wie dieſe ſelbſt, noch aus der 


regraben Tale, | 
ihr vom umerblitlichen Tode uz, 


ne 3 75 
rathen glaubte 
2 | 5 beute ihr 5 
i wor in Folge deſſen wehm 
e le ! * Tag in beitioom Familien · 
ale Braune e bee agen Frau zu hul⸗ ben; fein joviales Geſicht ſchaute gutmüthig auf 

iellige Freuden bot die Gefährtin hinab, als wollte er fie tröſten und 
en mar ſſe alt, einjam und en in der ſahen: „Set zufrieden, Alte! Haft gute Tage genug 


hig gefiimmt. derſelben die Porträts der beiden Gatten im Hoch ⸗ 


ſtopfung. 

Ae en daß unverwens⸗ 
d abſondern sollte, ig dem⸗ 
(gehalten werben, hat hauptlachlich tren 
n er g er 8 a [3 aaf bee 

nierletößorgne, welche die Darmbewegung ver! 
un öfen zen Muskeln nickt jo viel Spam: 
kraft entwick ln läßt als erforderlich märe, un 7 75 ; 
ihr Zaſammenzehen bie Entleerung zu dcveckſteh ge | E 

„Verbleist die zu verdauende Näh un! au lang in deu 


Die Loosſorten de 


Appesitlofig! Fr 
13 del tna 


und betra 
Liden, 


Bern war Einer um den Andern batınye-, 


uten alten Zeit. Eins paßte zum Anderen. Ueber örgen. 
der utunurb ſech⸗ 5 Sopka bing die Uhr und zu beiden Seiten ten Baje umſehen ?“ 


zeilsſtaate, Der General nahm ſich ſtattlich aus Emile. 
Tamerı ſtels zu dem im Bilde, in großer Uniform, die Bruſt voll Or- durch mich feine guten Wünſche darbringen.“ 


Del achabt inn Leben, mußt jetzt noch die übrigen mit „Euräglich“, 


Allen lieben Stettinern wünscht um neuen Jahr 
auf dieſem nicht mehr ungewöhn! den Mer und da die perfönliche # 
Darbringung des Glückn sches einer Einwohnerzahl 
von 91,760 (neueſter Zählung nieht gut angänglich: f 
ein recht glückliches Loos. 


Ende!“ N 


in den Kauf nehmen. Halte OB an 


das Kartenſpiel zu ammen, das ihr heute viel zu 
denken gab. d 

„Seltſam!“ ſagte ſie, „die Karten gehen drei 
Meal nach elnander auf, das kommt ſelten vor. — 
Sollte? — Ach was! — Wie kann ich nur fo 
dumm und abergläibiſch fein! Schäme Dich — 
alte Schwerdt!“ 

Nach diefer Strafrede, die fie ſich ſelbſt gehalten 
hatte, ſchickte fie ih an, den ſoeben empfangenen 
Brief zu leſen; ſie legte denſelben auf ein Tiſchchen 
in der Nähe des Fenſters und ſuchte die Brille. 
Ehe fie dieſe finden kounte, kündete leichtes Klopfen 
an der Thür Beſuch an. 


„Emilie Leobrecht!“ rief ſie der Eintretenden ent⸗ 
„Willſt Du Dich einmal nach Deiner al ⸗ 


„Und zum Geburtstage gratuliren“, ergänzte 
„Der Großpapa läßt vielmals grüßen und 


Frau von Schwerdt dankte gerührt. 
„We geht es dem alten Leobrecht?“ fragte ſie. 
antwortele das junge Mädchen; 


berſchiedenen Geſehmäckern ent: 


Aeſſeits der Frauenthor⸗Rninc. 


Grosse Hambn er Silber-Lotierie, 


genehmigt und conteſſtonirt von des Kafers und Königs Majestät für die preuß. Staaten.] Herr hrediger 


U Hauptgewinn nei 5 i . 

i Eine reiche Silberausſtattung für eine elegante Haushltung, 240 Begenftände enthaltend, im Werthe von M 15,000 
r Eine vollſtändige Silderausſtattung, 240 Gegen ne enthaltend, im Werte von 0,000. 
f Eine vollſtändige Silberausſtattung, 130 Gege ine enthaltend, im Werthe von 5 
j ö ; 0 Ein Tafel⸗Aufſatz nut 2 Frucht⸗ und 2 Gonfertihakn im Werthe von 5 2,500 £ 
. a N 8 e ent Ein Thee⸗ und Caffee⸗Service, 9 Gegenſtände enthalt end, im Werthe von „2500. 
1% eren Le 50 ö Verner: 

nn. . 1995 Gewinne, beftch aus ca. 8000 diperſen Silbergegenſtände, pon der kleine en en 
er Heile N 1995 — end dre ach den Preis des Bas Fra. 13 BR. 


0 = 5 einn t Ces 

j it. 3 olche 
wenträftig en. wend u n ſtets nur 

pelche auf die Mage ⸗ und Darmſchleim⸗ 

e nülde reizen n! ken und durch ihre 

ide Wirkun eine Uontioernng herbeiführen. 


D. Baum nie 


ten wir, 


nun nee 


Looſe à drei Wi af in her Expedition dieſer Zeitung, Stettin, Kirchplatz 3 


zur fraſtkirten Rückantwort eine Zeunpfennig⸗Marke bet 


Die Generali; wiſchte ſich die Augen und lege 


- 1 

„er ißt in der lezten Zeit viel geduldi 
und läßt ſich manches gefallen, was ihn frühe 

zue Faſſung brachte. Unſere Hausfrau konnte 
ihn ſonſt mit ihren weitſchwelſigen Erzählungen in 
die Flucht treiben; jetzt ſetzt er ſich zu ihr in den 
Garten und hört eine Geſchichte mit an, welcht 
fie ihm ſchon hundert Mal zum Beſten gab, elne 
wunderbare Hiſtorie von Freimaurern und weißen 
Masken, die in unſerer jetzigen Wohnung ihr Weſen 
trieben. Ich laufe davon, ſo oft ſie mit der Ein⸗ 
leitung beginnt. Auch Oskar ſucht ihr auszuwel⸗ 
chen, denn fie behauptet, er habe einen Doppelgänt 
ger in einem Polizeibeamten. Ich denke, es ſpuk⸗ 
bei ihr im Oberſtübchen.“ 

„Was treibt Oskar? wie gehts ihm? Ich ber 
komme ihn nie zu Geſicht.“ 

„Er wird recht alt,“ ſprach Emilie. „Sie wer⸗ 
den ihn ſehr verändert finden, liebe Baſe! Haar 
und Bart fangen ſchon an grau zu werden; er 
läßt den Kopf hängen und iſt theilnahmlos für 
Alles, was nicht Geſchaͤft heißt.“ 


(Borifepung folgt.) 


Kirchliche Anzeigen. 


Am Sonntag, den 2. Januar, werden predigen: 
In der Schloß ⸗Kirche: 

Herr Prediger de Bourdeaux um 8%, Uhr. 

Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. 


err Prediger Schultz um 2 Uhr. 


In der Jakobi⸗Kirche: 


® Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 


(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


Herr Prediger Schifmann um 2 ur. 
8 g 1 khr. 


D Tg eren ſprechend, werde ich mir erlauben, in den nächſten Tagen 1 255 abe n der Jobe. gage: 

Kö e oe e in empfehlende Erinnerung bringen. 2 1 g ee br ur ce Abendmahl.) 
eee e e e 00 Gti ee, er. F , e ee 
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